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Nro . 110 .

Amts - und InteUigenMatt für den Pezirk.
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Tie Einrültungrge.
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dir dreispaltige Zeile
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Dienstag, den 26. September. 18«5.

Abonnements -Einladung.
Zum Abonnement auf das mit dem 1 . Oktober beginnende IV. Quartal des wöchentlich dreimal erscheinenden „Cal-

wer Wochenblatts ", welches in der Stadt (ohne Trägerlohn) 30 kr, im Bezirk (sammt Liefernngsgebühr) 34 kr., sonst iy,
ganz Württemberg 38 kr. kostet, freundlichsteinladend , bemerke ich, daß die Bestellungen für hier in der Buchdruckerei , jür auswärts

alsbald bei den Postboten , Postexpeditionen oder Postämtern zu machen sind, Ä . Oelschläger.

Amtliche Aekanntmachungen.

C a l w Amtsverfammlmkft.
Am Freitag,  den 29 . d. M . , Morgens 9 Uhr,

ist Sitzung der Amtsversammlung , wobei folgende Gegenstände zur Verhandlung kommen:
1) Publikation der Amtspflegrechnung pro 1864/65;
2) Revision der Amtsvergleichungstaxen;

S 3) Betheiligung der Amtskörperschaft am Krankenhause zu Calw;
4) Wahl eines Oberamtswundarztes;
5) Wahl des Ausschusses für die Auswahl der Geschworenen.

Stimmberechtigt sind nach dem bestehenden Turnus die Gemeinden : Calw , Agenbach, Aichhalden , Altbulach , Altburg , Alt-

hengstett , Bergorte , Dachtel , Deckenpfronn , Gechingen , Hirschau , Holzbronn , Liebenzell , Monakam , Möttlingen , Neubulach , Ober - ,
kollwangen , OstelSheim , Simmozheim , Sommenhardt , Stammheim , Ünterhaugstett , Zwerenberg und zwar Calw mit 6 Stimmen,
Gechingen und Stammheim mit je 2 Stimmen , die übrigen Gemeinden mit je 1 Stimme.

Die Obmänner der Bürgerausschüsse der stimmberechtigten Gemeinden haben Vormittags 11 Uhr zu erscheinen, was den¬
selben durch die Ortsvorsteher zu eröffnen wäre.

Zugleich werden nach dem Amtsversammlungsbeschlusse vom 8 . Juli v. I , die Ortsvorsteher derjenigen Gemeinden , welche
nach der bestehenden Reihenfolge in dieser Sitzung nicht stimmberechtigt sind, aufgesordert , derselben mit berathender Stimme
beizuwohnen.

Den 23 . September 1865 , K. Oberamt , Schippert.

Calw,

Auswanderung.
Gotthils Rall,  lediger Bierbrauer von

Neubulach , wandert nach Nord -Amerika aus,
nachdem er die verfassungsmäßige Bürgschaft
gestellt , auch wegen Bezahlung etwaiger
Schulden Sicherheit geleistet hat.

Den 2l . September 1865,
K , Oberamt,
Schippert,

Die K. Pfarrämter
wollen für die Veranstaltung der im neue¬
sten Amtsblatts des ev. Confistoriums an¬
geordneten Collekte zu Gunsten der cvang.
Gemeinde in Laupheim Sorge tragen und
die ersammelten Opfer sammt Bericht bin¬
nen 3 Wocben hieher gelangen lassen.

Die K. Pfarrämter wollen daraus ach¬
ten , daß di - Geldsendungen in besonderen
Umschlägen fest verpackt und überschrieben
in groben Geldsorten oder Papiergeld (nicht
in Rollen kleiner Geldsorten ) und mit e"'ner
Urkunde begleitet eingehen,

Calw , 25 September 1865,
K Dekanatamt.

Lechler.

Au die Ottöschrtlbehörden.
Das K Ministerium deS Kirchen - »Nb

iSchulwesens hat durch Erlaß vom 23.
!d . M . angeorduet , daß der von dem Me-
chanikrks Spindler  in Stuttgart verfer¬
tigte physikalische Apparat zum Zweck des
Unterrichts in der Naturlehre für sämmt-
liche evangelische Volksschulen innerhalb
Jahresfrist ans Rechnung der Schulsonds
anzuschaffen sei. Die Ortsschulbehörden

iwerden daher empfangener Weisung gemäß
aufgefordert , über die Anschaffung dieses
Apparats Beschluß zu fassen und binnen 4
Wochen entweder die Bestellungen oder
falls diese auf Hindernisse stoßen würde,
Bericht an die Unterzeichnete Stelle ein ;«
senden.

Calw . 25 . Septe der 1865,
K. Bezirksschulinspektorat,

Dekan Lechler,

2 )1, Calw,
Die Unterzeichnete Stelle hat

Schreiner- und Schlosser
Arbeiten

im Betrage von zusammen circa 540 j
jim Submissionswcge zu vergeben.

Das Verzeichniß , sowie Muster un
j Zeichnungen über die anzufertigenden Gl
i gcnständ « können auf dem Bmea « ring'
^sehen werden.

Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbei¬
ten werden eingeladen , ihre Offerte läng¬
stens bis nächsten

Freitag,  den 29 , September d, I .,
auf dem Baubureau schriftlich und versie¬
gelt abzugeben.

Den 23 . September 1865.
K. Eisenbahnbauamt.

S a p P e r.

Forstamt Altenstaig,
Langholz Verkauf.

Montag,  den 2 , Oktober,
Morgens 10 Uhr,

kommen in Enzklösterlc zum Verkauf:
aus dem Revier Enz klöste rle,

Schöngarn 2:
160 Stück tannenes Lang - und Klotz¬

holz und
2 Elchen;

Wanne 8 (Bais ) :
820 Stü .k tannenes Lang - und Klotzholz.

Aus dem Revier Hofstett,
Kälberwald 1, Durchforstung:

372 Stück tannenes Lang - und Klotzholz,
10 Buchen;

Geigcrsberg , 2:
1711 Stuck tannenes Lang - u , Klotzholz ;

Gchimpfengrund:
1Ä9 Stück Langholz;
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Scheidholz:
201 Stück tannenes Lang - u Klotzholz.
Attenstaig , 1. September 1865.

K. Forstamt.
Holland.

Revier Naislach.
Ankauf ungebundenen buchenen

und tannenen ReisachS
tn dem Distrilt LudwigSthann , Abth . Här¬
le sberg , geschätzt zu 4000 Wellen , am

Donnerstag,  den 28 . d. M .,
Nachmittags 3 Uhr.

Zusammenkunft am Brunnenwasen bei
Agenbach.

Den 23 - September 1865.
K. Revierförster

Schl sich.

Revier NaiSlach.
«erkauf von Heide-, Moos- uudGraS-

Streu
i, den Distrikten Schwärzmiß und
Hirschkops,  die bereiis gemähet , und aus
420 Hausen ( 1 Hausen zu 1 Wagen ge¬
rechnet) zusammrngetragen ist, am

Freitag,  den 29 . d. M.
Zusammenkunft in demDistrikt Schwärz-

«iß Morgens 9 Uhr bei den Kohlplatten,
in dem Distrikt Hirschkopf  Nachmittags
2 Uhr beim sogenannten Degenbild auf
dem Würzbach -Agenbacher Sträßle.

Den 24 . September 1865.
K. Revierförster

Schlaich.

Calw.

Schlachten der Kälber rc . re. betr.
Man steht sich veranlaßt , wiederholt die

Bestimmung in Erinnerung zu bringen , daß
daS Schlachten des kleineren Viehs (der
Kälber , Schafe und Schweine ) in der Re¬
gel im öffentlichen Schlachthaus stattfinden
muß . Das Schlachten in den Wohnungen

der Metzger kann nur dann gestattet wer¬
den, wenn dieß ohne Unzüträglichkeiten a»
einem abgelegenen Platze geschehen kann.
Unter alle » Umständen ist aber im Interesse
der Sittlichkeit das Schlachten auf öffent¬
licher Straße bei Strafe verboten.

Am 23 . September 1865.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.

3) 1. Würzbach.
Holz - Verkauf.
Am Montag,  den 2 . Oktober,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die Gemeinde auf dem Rathhausdahier:

1) aus dem Schlag Zimmer:
124 Stämme Lang - und Klotzhol, mit

3297 C .',
11V « Klafter tannene Scheiter.
12Vr „ tannene Prügel,
4 '/ - „ tannene Rinde

2l Schlag Klotzberg:
297 Stämme Lang - und Slotzholz mit

13 711 M
68 -/ , KlafM buH«

53 '/ - Klafter buchene Prügel,
72 -/ - „ tannene Scheiter,
50 -/ < „ tannene Prügel,

9V « „ tannene Rinde.
3) Scheidholz,

Distrikt Klötzberg:
4 Stämme Lang - uvn Klotzholz,
7 -/ » Klafter tannene Scheiter

Distrikt Heselmiß:
2 -/ « Klafter forchene Scheiter.

Kaufsliebhaber werden mi t dem Bemer¬
ken eingekaden, daß der Gemeindewaldschütz
bereit ist. den im diesseitigen Wald Unbe¬
kannten daS Holz vorzuzeigeu.

Würzbach , 23 . September 1865.
Gemeindrrath.

Vorstand Burkhardt.
Neuwriler.

Der ledige Michael Klink  von hier
hat aus der Straße zwischen Hofstett und
Aichhalden eine

Wagenmücke gefunden,
welche der rechtmäßige Eigrnthümer gegen
Ersatz der Einrückungsgebühr bei Michael
Klink abholen kann.

Nenweiler , 25 . Sept . 1865.
Schultheiß Klink.

Außeramtliche Gegenstände.

(Diejenigen Herren , welche au der in
Nro . 106 d. Bl . ausgeschriebenen

Versammlung in Nagold Theil zu nehmen
beabsichtige» , werden ersucht, die Anmel¬
dungen sobald als möglich, spätestens aber
bis Dienstag  Abend dem Unterzeichneten
zukouimn ;u lassen , dann ; ss, Hezug aus
Fahren und Essen die Bestellung rechtzeitig
ausgrführt werden kann.

Diak . Schmidt.

aller Art  und äußerst billig empfiehlt
Aug . Schnaufer,

bei oer Unter» Brücke.
>G : KGKrAGG, :DKGKG

Allen Zahnweh - Leidenden
empfiehlt ein untrüglich probates geprüftes
Universalmittel , welches durch seine überra¬
schende Wirkung den heftigsten Schmerz in
wenigen Sekunden stillt , in Flacons zu
12 kr. die Expedition d. Bl.

Aeugnist . Ich erprobte Ihre Essenz
gegen Zahnschmerzen und bezeuge, daß nach
einem Gebrauche von 5 Minuten die hef¬
tigste» Schmerzen gestillt waren . Ich kann
deßhalb dieses höchst einfache und sichere
Mittel allen Zahnwehleidenden aufS Ange¬
legentlichste empfehlen.

Schorndorf , 9 . Juli 1864.
I . Schlegel,  Kaufmann.

GHMr,

GKOO« , _ .
G 2)2 . Neubulach.

Z Hochzeits-Einladung.
A Am 28 . und 29 . September,
A feiert meine Tochter Bertha mit Paul
A Raiblc,  Oekonom , ihre Hochzeit,
H und zwar
A am ersten Tage im Gasthof zum
H Adler  dahier,
G am zweiten Tage im Gafthos zum
G Löwen  in Oberhaugstett,

und erlaube mir Freunve und Be-
V kannte hiezn freundlichst cinznladen.
G Wund - und Hebarzt Maier.
G » GK » :DKGGr » KGKG :» O-

Zugelaufener Hund.
Es hat sich vor 8 Tagen ein

weiß unv schwarzer Spitzerhund
eingestellt ; der Eigenthümcr kau»

ihn gegen EmrückungSgebühr n»d Futttr«grld bei W»r «bholen.
Stzristchn Hnl ten.

kr. 6 oüraät  iu 8tuttAsi't. ü
Hauptmederlage von 8

preisgekrönten achte« amerikanischen ^

luS den berühmtesten Fabriken , die fichH
wegen ihrer soliden und praktischen

Bauart besonders auszeichnen,

Unter dergroßenAuswahl  findet H
jede Privarfamilie , sowie jeder Ge¬
werbetreibende , als : Herren - und Da-
men-Kleidermacher , Weißzeugnäherin¬
nen , Tapeziere . Korsett - und Schirm-
sabrikanten , Mützenmacher , Sattler,
Schuhmacher u . s. w. , eine solide
brauchbare , demZweckeatspre-
chende Nähmaschine.
Verkauf zu Fabrikpreisen und un¬
ter Garantie für Güte und Aecht-

heit. Mhnnterricht.
Baumwollene und leinene Zwirne,

Seide , Nadeln und Oel in besonders
zu Maschinennäherei geeigneten Qua¬
litäten zu äußerst billigenPreisen.
Ln Sros 6c on clotail.

Mein Lager ist
gefärbte » weiße »: und schwarzen

seid . Dam ^ n Cravättchen.
gefärbten weißer »' schwarzen
seidene « ^ chN.'-N—-s-" " .

!s, » m wi-dn m» d-m
Modernsten in diesem Artike. assortirt.
Ebenso erlaube ich mir ,
schuiarrseid. Herrenhalstür »,

von vorzüglicher und schöner Qualität
mehreren Größen und Qualitäten bestens
zu empfehlen. Vermöge meines direkten
Bezugs von einer der ersten Fabriken
Deutschlands bin ich in den Stand gesetzt,
die Preise noch billig stellen zu können.

Ernst Schall.

Ein Lnnfmädchen
und

ein Dienslniäochon,
WÄch'  letzteres in allen häuslichen GeüM-
teu unterrichtet wird , finden sogleich
»v ? ist bek d« : Retz. ». Bl . zu -gfr« ,E

>

»
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Bor dem Haufe - es Herrn Con - itor Schnauffer
befindet sich kommenden Calwer Markt wieder

das schon längst als sehr billig anerkannte
Sharvls - , Seide - und Mode - Waaren - Lager

von

keickmLN « LII8 8tuttZLr1.
Mein Lager ist für die Herbst- und Wintersaison auf das Neueste assortirt. und bin ich durch vortheilhaste Parthien -Ki«-

käuse in der erst kürzlich vollendeten Frankfurter Messe in den Stand gesetzt, sehr billig verkaufen zu können.
M » NL8

dahier zum Markt vor dem Hanse des Hrn. Konditor Schnauffer.

I . Katz aus Tübingen
empfiehlt sich mit seinem Weiß - Waaren Lager , bestehend in Vorhangstoffen von ? kr. an
und höher , Stickereien und Spitzen , Schleiern , Leinwand und Sacktüchern und noch vielen in dieses Fach
einschlagenden Artikeln . Mein PerkanfSlokal ist im Gasthof zum Waldhorn ^ Ammer Nro . S.

DcM " Wegen unserer Feiertage bleibe ich bloß am Mittwoch hier.

Calw. , .Itz. ^ ^ «X!- ^ ^ 4̂-' ,̂5 ^ ^ ^ -r»* ^ ^

I Hochzeits-Einladung. K
Ich beehre mich ergebenst änzuzeigen, daß ich kommeuden Markt mit^ neinem ! !n unser"e" Löcktest"we!che wir §

bekannten großen Shawls -, Mode- und Ellenwaarenlager beziehen werde, welches in ^ §
den neuesten Herbst- und Winterartikeln aufS Schönste assortirt ist. i Donnerstag,  den 28. September, ^

Markt Anzeige und Empfehllmg.

NL-L s^ «LLLNT.Lk»'"*'' S
host.chstnm ' ' Georg Anke ! en.  L

Wilhelmine Schottle,  ^
! ^ Hafners Tochter. S! . .. .V. .V. . .... .... .... . .... .... ....

^ j ^ ^ . V ^ ^ ^

Mein Stand befindet sich ans dem Marktplatz in der Nähe des Acker'schen Hauses!
mit Firma versehen. i -K

B . Majer aus Wildbad.

Mit Leinwand s Ul» .mit meinem Lngec in
sowohl von Hand als Maschinen bin ich ganz gut sortirt und empfehle solche zu äußerst Kleiderstoffen , Zi § etc . etc
billigen Preisen. «. - ^ " »i-.- -. - - nChristoph Wivmann , Weber

Ellenwaren Empfehlung.
Bei gegenwärtigem Markt erlaube ich mir mein

Ellenwaaren - Lager
M >" empfehlende Erinnerung zu bringen und empfehle auch eine

Partbie Reste zu herabgesetzten Preisen.
SUNLINSNSS

aus Wendlingen

Obligationen vom Kapitalistenver¬
ein im Betrag von Gnlde»
werden in baar Geld umzr,setzen gesucht;
vo .i wem ? sagt die Redaktion d. Bl.

Ottcubronn.

Geld ausznleiheu.
Bei der hiesige» StiftungSpfiege

li«H«i 190 ß - M «ch Aksetzliiße Si-
chbrhG M » AMlMtzM PEt.

Malzträber
werden dem Kübel und Butten nack abge-

schneller zu räumen, verkaufe ich dieselben
zu den Fabrikprrisen.

Zugleich bringe icb mein Lager in
Zeugten rc .Baumwolltüchern , Fut¬
terstoffen und Banmwollbiber und

!hauptsächlich für die Herren Schneidermei-
:ster 8/L. Orleans zu äußerst billigen Prei¬
sen in empfehlende Erinnerung.

H. Bauer.

Wir verkaufen eine Parthie
Bett-, Reise-, n.Pferde-De-

cken-Muster,
!die sich zu Unterröcken rc. eignen , zu bil¬
ligem Preis , um damit aufzuräumen

Schill L Wagner.!
> 2)2. Calw.

Ein fleißiger und solider

geben von
Knecht,

W. ^der deuNckerbau gut versteht , kann sogleich ein«
j treten bei Christian Bozcnhardt,

Rothgerbcr.

Vozenbardt.

Lehrling.
Ein woblerzogener junger Wensch^ derj

Lust hat , die Bäckerei zu erlerne », kari» so- ^ Ovttk tvs s »-» »»-
gleich emkreten bei !hat z» v» k»»fen

Uc. Gakenheimer . ö hr le.
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Schwarze Thybets
und -Orleans in verschiedenen Breiten
und Qualitäten , schwarzen Sammt
und Manchester , Banniwollbiber,
Autterbarchent , Canncvas u Sar
fenet , weißes BanuiwoUtnch nnb
Shirting , sowie banuiwollene Ta
schentncher in gefärbt und weiß, erlaube
ich mir unter Zusicherung ,zuterWaare
bei billigst gestellten Preisen bestens zu
empfehlen . Ernst Schall.

Ein wohlerzogener
Mensch, welcher Lust

hat , die Metzgerei zu erlernen , findet eine
Stelle bei

2)1. Friedrich Eßig  sen.

Guten Kuhbung
hat zu verlaufen

I . Volle  in der Insel.

Calw.

§ Für bevorstehende Winter -Saison - r-
>laude ick mir neben meiner schönen Aus¬
wahl von Tüchern verschiedener Farben

j besonders mein in den modernsten Dessins
! ncuanogcstatteieS Lager von
^ Winter -Buckskins und

Flanellen
bestens zu empfehle».

G F . Würz.

Ein Strickstiihl,
sehr breit , ist um mäßigen Preis zu ver¬
kaufen. Näheres bei der Redaktion d. Bl.

Unterzeichneter hat ein 1' /-
Eimer haltendes in ganz guten

Reijeu gebundenes weingrüues Ovalsaß i n
Auftrag zu verkaufe n.

Ludw . Giebenratbder  Aeltere.

Calw.

Beachtnngswerthe Anzeige.
Allen meinen wertben

Kunde » undGeschäfiSfccunk
den diene hiemit zur Nack-

iAL richt, daß ich nächsten
Mittwock,  den 27 . dieß,ß

. mit einer ausgezeichneten Parthie Per auS-
!erlesensten Böhmer -Schweine größten
! Schlags im Gasthof zum Hirsch  zu treffen
! bin und setze gewiß die billigsten Preise auS.
!Liebhaber ladet bestens ein
j S - Ott.

Ein halber Eimer reingehaltener l863r

Schiller-Wein
wird aus einem Privatkeller abgegeben und
ist das Nähere zu erfahren in der Leder-
gasse Pro . 89 parterre.

Tngesneuigkeiten.
— In Stuttgart  fand am 21 . September die feierliche Ent¬

hüllung der Uhlandsbüste , welche aus Veranstaltung des dortigen
Verschönerungsvereins in Erz gegossen und in den Liederhallean¬
lagen aufgestellt wurde , unter Theilnahme der vereinigten Stutt¬
garter Sängergesellschasten und einer zahlreichen Menge von Ver¬
ehrer » unseres edlen Dichters , statt . Die Sänger leiteten mit
dem Liede „Das ist der Tag des Herrn " die weihevolle Stim¬
mung ein . Prof . vr . I . G . Fischer sprach in einein markigen
Lebensbilde dem Denkmale des geliebten Mannes die Weihrede.
Nach dem folgenden Gesänge sprach der älteste Freund Uhlands,
der 80jährige Oberjustizralh Maier in Tübingen , ein tief em¬
pfundenes Gedicht . Der Gesangvortrag einer Reihe Uhland 'scher
Lieder und zum Schluß das Naterlandslied von Arndt beendigten
die Fei « . Der Abend vereinigte noch eine größere Zahl Vereh - j
rer Uhlands.

— Frankfurt,  22 . Sept . Wir lesen in der „Berliner Volks¬
zeitung " : „Die Kommisston des Bundestages , welche die Rech¬
nungen für die Exekution iu Holstein zu reguliren hat , arbeitet!
schon ein volles Jahr daran und dürste noch ein zweites Jahr - !
dazu gebrauchen . Sachsen hat für die Rücksendung seiner Trup - l
pen um Preußen herum 60,000 Thlr . mehr berechnet / als für!
die Hinsendung . Diese Summe wird ihm wohl nicht ersetzt werden . l

— Berlin,  23 . Sept . Unter den verbündeten Mächten (Preu - !

ßen und Oesterreich ) wird über eine identische Antwort auf diej
westmächtlichen Rundschreiben Über den Gasteiner Vertrag ver - !
handelt . Die Erbhuldigungsseier iu Lauenburg wird Ende Okto¬
ber stattfinden . Das Eidessormulor der schleswig' schen Bemnten
betont den Gehorsam und die Parteilosigkeit . Graf Culenburg
wird demnächst die Verwaltung in Schleswig besichtigen.

— Ein aus England nach B e r l i n eingewandertes Geschwistern - !
paar , das nicht nach Banting köstlich von Wein und Braten,!
sondern von blauer Berliner Milch (die es verkaufte ) sehr arm - !
lich lebte , hat unerwartet eine Erbschaft von 240,000 Thalern!
gemacht. Die Leutchen haben sich sofort von der Milchkur zum!
Banting bekehrt. >

— Der Kaiser von Oesterreich hat seinen getreuen Kronlander^
diesseits der Leitha in der gemüthlichsten Weise von der Welt zu!
wissen gethan , daß sie sich vorerst einmal wieder eine Weile ohne>
Verfassung behelfen müssen. Als im Jahr 1861 die sogenannte!
Februarverfassnug verkündigt wurde , da waren insbesondere die!
deutschen Landestheile froh , überhaupt nur so ein Ding wie eine!

Verfassung zu haben . Nicht so aber die jenseits der Leitha gele- j
genen ; die Ungarn insbesondere wollten das kaiserliche Geschenk!
recht so blindlings hinnehmen , sondern sich' -: vorerst einmal beie !
hen , ob es auch ihren alten Rechten entspräche . So lange nun!
das Ministerium Schmerling anu Ruder war nnd damit der!
deutsche Einfluß überwog , hieß es : „ Ihr Ungarn habt Eure Kon - !
stitnti oil durch den Aujstand verwirkt . Hier ist die Reici>sverfas - j

Ucvizir«, ua» »,

sung . Wollt Ihr mithalten , gut ! Wollt Ihr nicht, so habt Ihr
gehabt ." Die Ungarn wollten nicht, und so hatte das halbe Kai
serthum Oesterreich so etwas wie eine Verfassung und die andere
Hälste hatte keine, bis durch ungarischen Einfluß das Ministerium
Schmerling gestürzt und der Stiel ans einmal umgedreht wurde.
Jetzt sollen die Ungarn , Kroaten und Siebenbürger erst berathen,
was von der Reichsverfassung bestehen bleiben soll und was nicht,
und so lange bas nicht ausgemacht ist , hat sie keine Giltigkeit
mehr auch für diejenigen Länder , die sich bisher damit zufrieden
gegeben hatten . Oesterreich hat also vor der Hand wieder einmal
keine Verfassung , und das kann noch eine gute Weile währen.
Denn bis alle die Landtage all der einzelnen Krvnländer über
all das,  was ihnen an der gemeinsamen Reichsversassung recht
oder nicht recht ist , eins geworden sinv, kann noch mancher Tro¬
pfen Wasser die Donau hinab ins schwarze Meer fließen, es wäre
denn , daß schließlich wieder ein kaiserliches Machtwort allen Wei¬
terungen ein Ziel setzte. Inzwischen aber regiert die Regierung
auf eigene Hand und schaltet insbesondere auch in Finanzangele¬
genheiten , ohne der unbequemen Kontrvle des Reichsraths ausge¬
setzt zu sein. Schade nur,  daß ihr das nicht viel helfen wird.
Denn die Steuerkrast des weithin verarmten Landes wird nicht
viel hoher mehr zu spannen sein, und herleihen mögen die großen
Gellcute nicht mehr ohue Garantie der Volksvertretung . Das
Geld ist in unfern Tagen konstitutionell geworden.

— Aus Mecklenb urg -sS ch werin.  Wie große Dimensio¬
nen die Auswanderung wieder annimmt , geht daraus hervor , daß
bei einem einzigen Auswanderungsagenten in Teterow im Verlauf
von acht Tagen nicht weniger als 240 Personen angemeldet find,
welche sämmtlich noch in diesem Herbst nach Amerika übersiedeln
wollen.

— Hannover, 2l.  Sept . Wilhelm Bauer , der Erfinder der
Taucherkammer und des Küstenbranvers . wird in der übermorgen
stattfindknden Sitzung der deutschen Naturforscher einen Vortrag
über seine Erfindung halten . Der hier anwesende Professor Roß-
mäßler benutzt diese Gelegenheit , die Männer in Magdeburg,
Frankfurt , Elberfeld und Berlin dafür zu gewinnen , die in den
genannten Städten noch liegenden Flottengelder (wenn sie denn
überhaupt nicht für den ursprünglichen Zweck benutzt werden soll¬
ten) dem Bauer ' schen Unternehmen zuzuwenden , statt , wie ander¬
seits verlangt werde , der Recognoscirungssahtt nach dem Nordpol.

Ratzeburg, 2 ! . Sept . Die ins Merseburger Hoslagec ab¬
gereiste Landtags -Deputation überbringt nicht die Einladung zur
Huldigungsfeier an den König von Preußen , sondern die Dank¬
sagung für die Besitzna hme Lauenburgs und für die Zusicherung
der Äufrccklhaltuiig der Landesrechte Seitens Preußens.

— Ha m b u r g, 21 . Sept . Der Senat hat mit der Submarine Te¬
legraph -Company :n London einen Vertrag abgeschlossen wegen Le¬
gung eines Kabels von Cuxh«vcn via Helgoland nach Großbritannien

im Anschluß an die Hamburg -L ux^avever Staatstel egrapbenl inie.
l-cr »rn A . 2 -rI fch !r - «r
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